
  

 medi | Zentrum für medizinische Bildung | Rettungssanität 
 Max-Daetwyler-Platz 2 | 3014 Bern | Tel. 031 537 32 60 | rs@medi.ch 

Abstract zur Diplomarbeit 

Wenn das Kind kommt und der Rettungswagen zum Gebärsaal wird 
Anna Bakopanos-Bairamakis, RS 19-21, Eingereicht zur Diplomerreichung als Rettungssanitäterin HF an 
der Höheren Fachschule medi | Zentrum für medizinische Bildung | Rettungssanität. 

Praktikumsbetrieb: Gesundheitszentrum Fricktal 

Einleitung  

Die Geburt ist der natürlichste Vorgang, der letzte Akt der Entstehung eines Menschen. Das Gewebe 
muss sich vielfach dehnen und Muskeln müssen das Kind mit der Plazenta nach draussen befördern. Das 
ist mit starken Schmerzen verbunden und dauert oft länger als es der beteiligten Frau lieb ist, und nicht 
immer verläuft die Geburt ohne Komplikationen ab. Als Rettungssanitäter ist man mit schwierigen Situa-
tionen konfrontiert, und oft ist ein schnelles Handeln erforderlich. Mit dieser Diplomarbeit möchte ich 
mögliche Handgriffe erläutern, welche hilfreich sein können, falls das Kind im Geburtskanal stecken 
bleibt. In meiner Arbeit gehe ich auf einzelne ausgewählte Komplikationen ein, die während der Austrei-
bungsphase oder unmittelbar nach der Geburt des Kindes entstehen können: Beckenendlage, den Arm- 
und Nabelschnurvorfall, die Schulterdystokie und postpartale Blutungen. 

Ziele und Fragestellung 

Das Ziel meiner Arbeit ist es, die Rettungssanitäterinnen und Rettungssanitäter für mögliche Geburts-
komplikationen zu sensibilisieren. Damit soll auch die Wichtigkeit eines Praktikums im Gebärsaal wäh-
rend der Ausbildung unterstrichen werden. Ein regelmässiges Besprechen von Geburtskomplikationen 
mit den Hebammen und regelmässiges Trainieren einzelner Handgriffe, hilft uns, präklinisch die Situatio-
nen richtig einzuschätzen und evtl. nötige Massnahmen einzuleiten. Ebenfalls werden bestimmte Medi-
kamente erwähnt, die bei Geburtskomplikationen in der Präklinik eingesetzt werden können. 

Methodik / Material 

Für das Verfassen der Arbeit wurden Informationen von Fachpersonen, von Hebammen, Rettungssanitä-
ter und Anästhesiefachpflege eingeholt. Weiter wurde mit Suchbegriffen: »Präklinische Geburt», und 
«Geburt im Rettungsdienst», »Präklinische Geburtskomplikationen» eine detaillierte Literaturrecherche 
durchgeführt. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Wir werden relativ selten mit einer Geburt in der Präklinik konfrontiert.  Es ist jedoch ein sehr komple-
xes Thema. Bei einzelnen Komplikationen wie Nabelschnurvorfall, Schulterdsystokie und Beckenendlage 
ist rasches Handeln erforderlich. Wichtig ist immer, die Situation rasch richtig einzuschätzen und einen 
schnellstmöglichen Transport nicht zu verzögern.  

Diskussion & Schlussfolgerungen 

In der Ausarbeitung musste ich feststellen, wie wichtig eine gute Zusammenarbeit mit den Hebammen 
ist. Durch das Absolvieren eines GEBS-Praktikums können wir sehr viel profitieren und praktische Hand-
griffe erlernen. Die Pocket Card soll eine Merkhilfe für uns im Rettungsdienst sein.  
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